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www.naturfreunde-bremerhaven.de 
naturfreunde.deutschlands@bremerhaven.de 
 

Ortsgruppe Bremerhaven e. V. 
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Kontaktadressen : 

 
 
1. Vorsitzender Jürgen Ulke 
  Baumschulweg 23c 
  27578 Bremerhaven 
  Tel. 0471  8 51 53 
 
 
       Kassierer Heino Meenzen 
  Immenweg 24c 
  27574 Bremerhaven 
  Tel. 0471  3 49 18 
  eMail:  h.meenzen@nord-com.net 
 
 
       Schriftführerin Susanne Köppel 
  Imsumer Str. 6 
  27607 Langen 
  Tel. 04743 7333 
  eMail:   susanne.koeppel@nord-com.net  
 
 
      Hausreferent Uwe Jost 
  Steiermarkstr. 32 
  27574 Bremerhaven 
  Tel. 0471  29 18 71 
  eMail:   uwe.jost@nord-com.net  
 
 
 

 
 
 
 
 
Redaktionsschluss für die Ausgabe 2/ 2006 ist der 3 1.08.2006! 
Beiträge für das Programmheft bitte per E-Mail an: planthaber@t-online.de  
oder:            Heiner Planthaber 
                     Georg- Seebeck- Str.31 
          27570 Bremerhaven  
 

�
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Termine 
 
 
 

Jahreshauptversammlung  
 
 

Die Jahreshauptversammlung  findet dieses Jahr am 28.Februar 2006, 19:00 Uhr  in der 
Stadbiblothek- Vortragssaal  (Bürger- Hansecaré/Saturn) statt. 

 
Näheres findet Ihr auf der Seite 12  „Jahreshauptversammlung“ 

 
 
 

________________________________________________________________________
_ 
 
19.- 26. 02.  Fastenwanderwoche im NFH  Brundorf 
      Anmeldung/ Info: Hans Meyerhoff, Tel. 0421/ 624635 
 
11.03.06   Natur- und Heimatkundliche Wanderung ( ca. 8km) 
      Treffpunkt: 14:00 Uhr vor der Stadthalle Bremerhaven 
      Anmeldung/ Info: Jürgen Ulke Tel. 0471/ 85153 
 
18.03.06   Landesverbandskonferenz in Brundorf  09: 30 Uhr 
 
 
22.04.06   Natur- und Heimatkundliche Wanderung ( ca. 8km) 
      Treffpunkt: 14:00 Uhr vor der Stadthalle Bremerhaven 
      Anmeldung/ Info: Jürgen Ulke Tel. 0471/ 85153 
 
 
24.06.06 75-jähriges Hausjubiläum im NFH- Kimmerhei de 

Anmeldung: Jutta Tjarks, Tel. 04206/9544 
 

08.07.06   15.00 Uhr Einweihung der Stranderweiteru ng am Banter See 
      OG Wilhelmshaven (Gerd de Boer, Tel. 04453/ 55870) 
 
26.- 03. 09.  Campingfreizeit mit Fahrradtouren 
      Standort: Campingplatz „De Boskant Oisterwijk“, Niederlande 
      Ameldeung/ Info: Meike Walther, Tel. 05105/ 3541 
 
19.05.- 21.05.  Die Ortsgruppe: Altkreis Grafschaft Hoya bietet mehrere Termine für:  
02.06.- 04.06. „Felsenklettern für Kinder und Jugendliche“  an. 
30.06.- 02.07. Anmeldung/ Info: Peter Neumann Tel. 0421/ 562393 
01.09.- 03.09 
 
 
 
Entnehmt bitte die Termine und Veranstaltung im Reg ionalverband der Beilage in 
der letzten  „NaturFreunde“ Zeitschrift 2005 .  
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Liebe NaturFreunde, 
liebe NaturFreundinnen, 
 
die Ortsgruppe Bremerhaven möchte Euch zu der Bezirkswanderung am 26.März 2006 
recht herzlich einladen. 
Die Wanderung steht unter dem Motto „Wanderung durch 6000 Jahre 
Kulturgeschichte“ . 
Start der Wanderung ist um 10:00 Uhr auf dem Parkplatz beim Landgasthof „Zur 
Pipinsburg“. 
Der Gasthof liegt an der Landesstraße 135 (ehemalige B 6). Mein Vorschlag für die 
Anfahrt ist auf der A 27 bis zur Abfahrt Debstedt (5), Richtung Wremen bis kurz vor 
Sievern, dort auf die L 135 in Richtung Cuxhaven/Holßel / Midlum fahren. 
Wir wandern durch die Pipinsburg, eine etwa 1000-jährige Wallburg und Hafenanlage, 
weiter zur Heidenschanze und Heidenstadt. Weiter geht es durch’s Dorumer Moor. Auf 
dem Rückweg wandern wir dann zum Bülzenbett, einem Großsteingrab. 
Die Länge der Wanderung beträgt ungefähr 14,5 Kilometer. 
Zum Abschluss stärken wir uns bei Kaffee und Kuchen im Landgasthof „Zur Pipinsburg“. 
Die Kosten hierfür werden 6,50 €uro  betragen. 
Kurzwanderer können uns ungefähr auf halbem Wege treffen und den Rest dann mit uns 
wandern. 
Hier ist dann um 12:00 Uhr ein Treffpunkt mit Parkmöglichkeit in der Nähe von 
Neuenwalde, abzweigend von der Straße Debstedt-Neuenwalde. Die Anfahrt ist der Karte 
zu entnehmen. Jürgen Ulke wird euch dort erwarten. 
Grundlage unserer Wanderung ist die TK L 2316 Langen. 
Die Anmeldung der Teilnehmer erfolgt durch die Ortsgruppen bis zum 18. März 2006 bei 
Wilhelm Bock. 

Telefon 0471 64693 oder per E-Mail wilhelm.bock@nord-com.net . 
Auf viele Teilnehmer wartend 
“Berg frei“ 
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G R U P P E N 
 
1. Camping- und Touristikgruppe :  (Heiner Planthaber, Tel. 3 36 39) 
 

 
 
Wir treffen uns außerhalb der Campingsaison: 
Immer donnerstags 20.00 Uhr,  
im „Markt- Treff“ Am Neumarkt . 
Am 5.1./ 2.2./ 2.3./ 6.4.- dann ist Sommerpause 
Dann wieder am 5.10.2006 
 
 

 
07.01.06    Arbeitsfahrt  

Alte Küche in Wollingst ausräumen. Wasserltg. neu verlegen 
     Materialbeschaffung abklären (Neue Arbeitsplatten usw.)  
 
 
14./15.01.06          Arbeitswochenende  in Wollingst mit Übernachtung. 
                              Die Arbeitsplanung wird noch besprochen.    

 Küchenschränke aufbauen,  
 Türen „Kleines Haus“ auswechseln,usw. 
 Bitte bei Uwe oder Heiner melden. 

  
 
Sa, 04.02.06 Frühjahrsputz  in unserem Naturfreundehaus 
Sa, 11.02.06 Anmeldung bei Uwe Jost, Tel.:291871 oder Kerstin Ulke Tel. 8060719 

Am 5.2. wollen wir abends bei Plate „Grünkohlessen“   
Anmeldung für das Essen bei Heiner 0471/33639 bis zum 24.01.06 
Geschlafen wird (wer Lust hat) im frisch geputztem Haus. 

 
 
Sa, 25.03.06    Arbeitsfahrt 
     Wir wollen gemeinsam das Gelände für die neue Saison aus dem 

Winterschlaf holen. Es gibt viel zu tun. 
           
 
28.4- 01.06           Fahrt mit dem Wohnwagen nach Papenburg  
 „Camping Poggenpoel „ 
 Programm für die Fahrt ist noch in Arbeit 
                          Anmeldung bei Heiner Tel. 0471/33639 
                                                                E-Mail: planthaber@t-online.de 
 

15.07.06    Zelterfest  
       Ab 18:00 Uhr  
 
16.07.06    Zelterversammlung  
       11:00 Uhr  
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2. Älteren Gruppe : 

(H. Schwarzlos, Tel. 801723, Hilde Winkler, Tel. 62531 und Kurt Bock, Tel.63548) 
 

Januar     
Do.  5.  Klönnachmittag 
Di. 10.  Wandern 
Mi. 18.  Spielnachmittag 
Mi. 25.  Wandern  (Grünkohlessen) 
(Schloss Morgenstern  12.00 Uhr) 

Februar      
Do.  2.  Klönnachmittag 
Di.   7.  Wandern 
Mi. 15.  Spielnachmittag 
Di.  21.  Wandern 

März       
Do.  2. Klönnachmittag 
Di,   7. Wandern 
Mi. 15. Spielnachmittag 
Do. 21. Wandern 

April  
Di.  4.  Wandern 
Do.  6.  Klönnachmittag 

              Di.  18. Wandern 
Mi.    26. Spielnachmittag 

Mai                     
Di.   2.  Wandern 
Do.  4. Klönnachmittag 
Di.  16.  Wandern 
 Mi. 24.  Spielnachmittag 
 Di.  30.  Wandern 

Juni     
 Do.   1.  Klönnachmittag   
Di.   13.  Wandern 
Mi.  21.  Spielnnachmittag 
Do.  27   Wandern 

 
 Die Gestaltung der Nachmittage und die Treffpunkte, 
 der Wanderungen werden jeweils bekannt gegeben 
 
Wir freuen uns auf Euer Kommen 
 

 

����������� �����������	�
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3. Umwelt- und Fotogruppe :  (Britta Köster, Tel. 6 72 95) 
 
 
Wir treffen uns jeden 1. Montag im Monat.  
 
Da unsere Vorhaben sehr wetterabhängig sind, bitte Ort und Zeit jeweils telefonisch mit 
Britta Köster 6 72 95 oder Kerstin Ulke (Tel. 8 06 07 19) abstimmen. 
 
 
 
4. Kindergruppe :  (Britta Köster, Tel. 6 72 95) 
 
Eine Kindergruppe, die sich regelmäßig trifft, gibt es zurzeit nicht. Bei besonderen 
Anlässen werden die Kinder durch Britta benachrichtigt. 
 
 
 
5. Frauenwandergruppe :  (Wilma Groen, Tel. 4 34 17) 
 
 
Die Frauenwandergruppe trifft sich dienstags alle 14 Tage. Änderungen werden ggf. 
bekannt gegeben. 
 
 
 
6. Mandolinen- und Gitarrenorchester : (Ilse Wiese, Tel. 2 34 07 oder Herbert 
 Husemann, Tel. 7 28 70) 
 
Das Üben findet jeden Montag, außer in den Ferien, von 14.30 bis 16.30 Uhr in der 
Goetheschule, Deichstraße, statt. 
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Kopfüber zum Vogel des Jahres 2006  

Der Kleiber – die Stimme unserer Buchen- und Eichenwälder  
 
 

NABU und Landesbund für Vogelschutz (LBV), NABU-
Partner in Bayern, haben den Kleiber zum „Vogel des 
Jahres 2006” gekürt. Damit folgt dem Uhu als größter Eule 
Europas in diesem Jahr ein kleiner Singvogel, der in 
Deutschland weit verbreitet ist. „Die Wahl des Kleibers ist 
ein Plädoyer für den Schutz von Buchen- und 
Eichenwäldern“, sagte NABU-Vizepräsident Helmut 
Opitz. Er stehe stellvertretend für einen Lebensraum in 
Deutschland und Mitteleuropa, der ebenso unverzichtbar 
für viele andere Vögel wie Spechte, Meisen oder Greifvögel sei.  
„Der Kleiber ist die Stimme unserer Wälder und hat zudem eine interessante Biologie“, betonte 
Opitz. Die Männchen höre man von Ende Dezember bis ins Frühjahr mit der lauten 
Pfeifstrophe „wi wi wi“ weithin rufen. Als einziger Vogel kann der Kleiber (Sitta europaea) 
den Baumstamm kopfüber hinunterlaufen. Der Name beschreibt die „handwerkliche“ Fähigkeit 
des Vogels, den Eingang der Bruthöhle durch „Kleibern“ (Kleben) von Lehmkügelchen auf die 
eigene Körpergröße zu verkleinern. Mit 12 bis 15 Zentimetern ist der Kleiber etwa so groß wie 
eine Kohlmeise. Typisch sind die kompakte Gestalt, der relativ große Kopf, das blaugraue 
Obergefieder sowie der schwarze Augenstreif von den Schultern bis zum langen spitzen 
Schnabel. 
„Mindestens acht Prozent der europäischen Kleiberpopulation lebt in Deutschland. Damit hat 
Deutschland eine zentrale Verantwortung für die Art und ihren Lebensraum mit höhlenreichen 
Altholzbeständen und strukturreichen, lichten Laub-, Laubmisch- und Nadelwäldern. Diese 
sind gleichzeitig ein Wasserspeicher und nehmen sehr viel Kohlendioxid aus der Luft auf. Eine 
sorgsame Behandlung des Kleiberlebensraums ist damit auch ein gesellschaftlicher Beitrag 
zum Hochwasser- und Klimaschutz“, sagte LBV-Vorsitzender Ludwig Sothmann. 
 
Seit 1971 kürt der NABU den „Vogel des Jahres“. Mit dem Kleiber wurde in diesem Jahr nach 
dem Schwarzspecht (1981) und dem Buntspecht (1997) wieder bewusst ein Waldvogel 
gewählt. „Der Kleiber benötigt ältere Bäume, in denen er nisten kann“, so NABU-
Vizepräsident Opitz. Eine nachhaltige Forstwirtschaft sei damit gleichzeitig der beste Schutz 
für den Kleiber. Nach Schätzungen gibt es derzeit etwa 600 000 bis 1,4 Millionen Brutpaare in 
Deutschland. 
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Baum des Jahres 2006 - Die Schwarz- Pappel 
- ein schnell wachsender Riese, vom Aussterben bedroht 

Die europäische Schwarz-Pappel (Populus 
nigra L.) gehört zu den Baumarten, die 
eigentlich weit verbreitet sein müssten, aber 
inzwischen so selten geworden sind, dass sie 
in den“Roten Listen“bedrohter Pflanzenarten 
stehen. Die Gründe dafür sind vielfältig: vor 
allem Veränderung und Verluste natürlicher 
Flussauen sowie Verwendung von anderen 
nichtheimischen Pappelarten oder Kreuzung 
mit ihnen. So kommt es, dass ältere echte 
Schwarz- Pappeln schon eine kleine 
Sensation sind. Sie werden daher in 
mehreren Ländern Europas und einigen 
deutschen Bundesländern erfasst.Seit 1989 
wird regelmäßig eine Baumart zum Baum 
des Jahres proklamiert. Für 2006 hat das 
Kuratorium Baum des Jahres die Schwarz - 
Pappel zum Baum 
des Jahres 
ausgerufen. Wenn 
Ihr weiter lest, 
könnt Ihr viel 
Wissenswertes 
über diese 
inzwischen 
seltene Baumart 
erfahren. Der 
Forstbotaniker, 
Prof. Dr. Roloff 

von der „Forstlichen Fakultät Tharandt“, hat dazu Texte für Sie verfasst. Zum Beispiel über 
Charakteristika und Erkennungsmerkmale der Schwarz –Pappel – kann man sie schon aus der Ferne 
am Habitus erkennen, sind die Blätter ein Merkmal?  
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Die Beiträge 2006  
 

Mitglieder Beitrag 

A 40,00 € 

B 28,00 € 

C 25,00 € 

D 14,00 € 

 
 Die Pacht für den Zeltplatz beträgt: 100,00 € 
 Die Miete für ein Zimmer im kleinen Haus beträgt:  120,00 € 
 

 

Ich werde Mitglied der �	��
�
��
�����������	
��  
 

Ortsgruppe Bremerhaven e.V. 
 
 
 
Name  Geschlecht  
 
Vorname  Geburtstag  
 
Straße  Telefon  
 
Postleitzahl, Ort  Eintrittsjahr  
 
 
Ich interessiere mich für folgende Bereiche (Zutreffendes bitte ankreuzen) 

�  Bergsteigen �  Wandern* �  Musik/Tanz usw.* �  Kulturelle Arbeit* 

�  Wintersport �  Reisen* �  Fotografie* �  Politische Arbeit* 

�  Wassersport �  Touristik/Camping* �  Natur-/Umweltsch.* �  Vorträge usw.* 

�  Gymnastik �  Sport usw. �  Naturfreundehäuser* 

*in der OG Bremerhaven möglich 

 
 
Mit der Aufnahme erkenne ich die Satzung an. 
 
Der Vorstand 
 
 
 
 
Ort, Datum    Unterschrift  
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                                      E i n l a d u  n g 
 
zur Jahreshauptversammlung am Dienstag, den 28.02.2006 19.00 Uhr , in der 
 Stadtbiblothek- Vortragssaal   „Bürger“ {Hansecaré /(Saturn)}. 
 
 
Tagesordnung : 
 
1. Begrüßung und Eröffnung. 
 
2. Ehrungen. 
 
3. Genehmigung des Protokolls der Jahreshauptversammlung 2005.  

Das Protokoll kann vorher beim Vorstand eingesehen werden. 
 
4. Berichte: 
 - des Vorstandes 
 - des Kassierers 
 - des Hausreferenten 
 - der Gruppenleiter/-innen 
 
5. Aussprache über die Berichte. 
 
6. Bericht der Revisoren. 
 
7. Entlastung:  
 - des Kassierers 
 - des Vorstandes 
 
8. Neuwahlen gem. Art. 12 i.V.m. Art. 13 der Satzung. 
 
9. Wahl der vier Delegierten zur Landesverbandskonferenz am 18.03. in Brundorf  
 
10. Anträge. 
 
11. Verschiedenes. 
 

 
Anträge an die Jahreshauptversammlung müssen bis zum 14.02.06 bei 
Jürgen Ulke, Postfach 31 03 24, 27539 Bremerhaven, eingegangen 
sein. 
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Ortsgruppe Bremerhaven e. V. 

www.naturfreunde-bremerhaven.de 

naturfreunde.deutschlands@bremerhaven.de 
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Der Vorstand 

 Verband für Umweltschutz, sanften Tourismus, Sport  und 

 

 


